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I 
EINLEITUNG 
Die Kenntnis des zeitlichen Verlaufs des 
Spannungsabbaus (Relaxation) unter Zugbeanspru-
chung ist besonders bei bindemittelgebundenen 
Baustoffen entscheidend für die Beurteilung der 
Reißneigung. 
Bei einem Vollelastischen Körper läßt sich der 
Zusammenhang zwischen Spannung und Dehnung wie 
folgt beschreiben. 
dcr =E · d& 
dt dt 
( 1) 
Die zeitabhängige Spannungsänderung, d. h. die 
Verformungsgeschwindigkeit, vermindert sich, wie 
aus Versuchen bekannt, proportional zur 
Anfangsspannung, wenn diese weniger als 2/3 der 
Spannung an der Fließgrenze beträgt. 
Mit der Einführung einer materialspezifischen 
Konstanten K, die noch aus Versuchen bestimmt 
werden muß, ergibt sich folgende Differential-
gleichung. 
dcr = E . d& _:!._ 
dt dt K 
(2) 
Beim Relaxationsversuch wird die sich bei der 
vorgegebenen Anfangsspannung cro im Prüfkörper 
einstellende Dehnung E konstant gehalten. Die 
Spannung zum Zeitpunkt t ergibt sich mit d&/dt = 0 
zu: 
(3) 
ln der Vergangenheit wurde das Relaxationsvermögen 
von Mauerwerkbaustoffen näherungsweise aus den 
prüftechnisch einfach zu ermittelnden Kriechwerten 
abgeleitet. 
Relaxationskennwerte können direkt mit Hilfe von 
hydraulischen Prüfmaschinen bestimmt werden. Diese 
sind teuer und zudem wird eine geeignete, sehr 
genaue Spannungs-Dehnungsregelung benötigt. 
Außerdem ist die Prüfmaschine für eine längeren 
Zeitraum nicht für andere Prüfungen verfügbar. Es 
bestand deshalb Bedarf für eine einfache aber 
ausreichend genaue Prüfeinrichtung zur Bestimmung 
der Relaxation von Mauerwerkbaustoffen. 
Ziel von beabsichtigten Untersuchungen ist die 
Ermittlung materialspezifischer Kennwerte, wie z. B. 
der Konstanten K, zur Beschreibung des Relaxations-
vermögens von Mauerwerkbaustoffen. 
2 RELAXATIONSPRÜFEINRICHTUNG 
Der Zugrelaxationsprüfstand wurde in Zusammen-
arbeit mit den Technikgruppen Mechanik und 
Elektronik entwickelt. Er ist nach dem Prinzip eines 
Wägebalkens konzipiert (siehe Bild 1 ). 
Auf die Prüfkörper werden stirnseitig Stahlplatten 
geklebt, die mit je einer weiteren Stahlplatte 
verschraubt und gelenkig über eine Gewindestange am 
oberen Ende mit dem Wägebalken verbunden werden. 
Unterhalb des Prüfkörpers ist eine am Prüfrahmen 
befestigte Zugkraftmeßdose zur Ermittlung der 
Zugspannung angeordnet. 
Die Zugdehnung wird mit Hilfe von Dehnungsmeß-
streifen (DMS), die auf zwei gegenüberliegenden 
Probenseiten appliziert sind, gemessen. Schwind- und 
Temperatureinflüsse werden durch einen sich 
unmittelbar neben der Prüfeinrichtung befindenden 
Kompensationskörper gleichen Materials eliminiert. 
Die anfängliche Zugbelastung wird über eine mit 
Wasser gefüllte Wanne, die in verschiedenen 
Positionen auf dem Wägebalken arretiert werden kann, 
aufgebracht. Über einen Meßverstärker werden die 
Meßwerte (Spannung und Dehnung) von einen 
Meßrechner (PCI erfaßt. 
Durch ständige Regulierung des Wasserstandes in der 
Wanne wird die Zugdehnung des Prüfkörpers von 
Versuchsbeginn an konstant gehalten. Dies erfolgt 
mittels des Meßrechners, der die Dehnungssignale 
laufend mit dem Sollwert (Anfangswert) vergleicht 
und über einen Regler das Zu- und Ablaufventil der 
Wasserwanne ansteuert, falls die Dehnungsände-
rungen .lllehr als 1 11m/m betragen. Die Meßwerte 
werden im 'PC gespeichert und können als grafische 
Funktionen ausgegeben werden. 
Besondere Maßnahmen mußten getroffen werden, um 
Schwingungseinflüsse infolge Ventilsteuerung weitest-
gehend auszuschalten und den Prüfstand insgesamt 
schwingungsfrei zu lagern. Kalibrierversuche zeigten, 
daß dies sehr gut gelungen ist. 
- - - - - ~ 
Bild 1: Zugrelaxationsprüfstand; Prinzipskizze 
Eill......1. Tensile relaxation set-up; principal draft 
3 VERSUCHSDURCHFÜHRUNG,ERSTE 
ERGEBNISSE 
lbper 
Die Prüfkörpermaße sind bei der derzeitigen Prüfein-
richtung auf ca. 200 mm x 1 00 mm x 1 00 mm 
begrenzt. 
Die maximal aufbringbare Zugbelastung beträgt ca. 
2 kN, so daß alle marktrelevanten Mauer- und Putz-
mörtel, Mörtel-Stein-Verbund-Prüfkörper sowie Proben 
aus Mauersteinen geprüft werden können. 
Für eine Zugrelaxationsprüfung werden i. d. R. 5 
Proben benötigt. An einer Probe wird vorab die 
Zugfestigkeit möglichst weggeregelt in einer Zug-
prüfmaschine ermittelt. Dabei werden, um die 
Zugbelastung für den Relaxationsversuch festzulegen, 
Spannungen und Dehnungen kontinuierlich aufgezeich-
net und ausgewertet. 
Herausgeber: 
Die zweite Probe dient als Kompensationskörper. An 
den 3 restlichen Proben wird der Relaxationsversuch 
durchgeführt. 
Erste Untersuchungsergebnisse liegen für Leicht-, 
Zement- und Wärmedämmputze (siehe Bild 21 sowie 
Porenbetonsteine mit unterschiedlichen Feuchtege-
halten vor. 
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Bild 2: Spannungsabbau bei einem Wärmedämmputz 
Fig. 2: Stress reduction of thermal insulating plaster 
Zur Zeit laufen erste Untersuchungen zum Abbau von 
Scherspannungen in den Mörtelfugen an Stein-Mörtei-
Prüfkörpern. 
4 ZUSAMMENFASSUNG 
Im ibac wurde eine einfache aber ausreichend genaue 
Prüfeinrichtung zur Ermittlung des Zug-Relaxations-
verhalten von Mauerwerkbaustoffen - zunächst an 
kleineren Proben - entwickelt. Damit lassen sich 
Relaxationskennwerte für die Beurteilung der 
Rißsicherheit einfach, zutreffend und kostengünstig 
bestimmen. 
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